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Nonnen, denn dieſe wären lieber ausgezogen, 
aber ihre Beſchützer, vierzig bis fünfzig Mann, 
die im Erdgeſchoß ihr Lager aufgeſchlagen 
hatten, hielten ſie gefangen. Um unnützes Auf⸗ 
ſehen zu vermeiden, war der Kaplan des 
Mutterhauſes in der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend aus der Rue Bara (nahe dem 
Luxembourg) mit drei Wagen herübergekom⸗ 
men und hatte in der Rue Saint⸗Maur einen 
Befehl der Oberin an die Schweſtern, ſich ſo⸗ 
gleich aufzumachen, abgegeben. Allein nicht 
die Schweſtern nahmen das Schreiben in Em⸗ 
pfang, ſondern ihre Beſchützer, und dieſe 
ſchickten den Abbé mit ſeinen Fuhrwerken heim. 
Sie waren es auch, welche den Polizeikom⸗ 


ſchlechtern wird es liegen, das Errungene zu 
erhalten und zu fördern. Das aber kann nur 
geſchehen, wenn jeder in ſeinem Geiſte wirkt, 
ſich ſeiner Pflichten als Deutſcher bewußt 
bleibt. Jede Ehrengabe, jeder Huldigungs⸗ 
ruß, die heute, ſei es in Wirklichkeit, ſei es im 
Jeiſte, an der waldumrauſchten Grabſtätte zu 
Friedrichsruh niedergelegt werden, erneuern 
im Sinne des großen Todten das Gelübde: 
hervortreten zu laſſen, was unſer Volk eint, 
und zurücktreten zu laſſen, was es trennen 
könnte. 

rr... ˙ ˙m ̃ ̃ -A 

Ein peinlicher Hinweis. 

Der Hinweis darauf, daß Erzbikhof Dr. 
von Stablewski ſchon wegen des von ihm ge 
leiſteten Biſchofseides die kirchliche Feier der 
Schlacht von Tannenberg unterſagen müßte, 
iſt anſcheinend von dem Herrn Erzbiſchof ſelbſt 
ebenſo wie von den Exaltados unter unſeren 
klerikalen Polenfreunden überaus peinlich 
empfunden worden. Denn das Polenblatt 
am Rhein wendet gradezu verzweifelte Künſte 
an, um die Berechtigung jenes Hinweiſes ab⸗ 
zuſtreiten. „Hat denn der Erzbiſchof,“ ſo fragt 
die „Köln. Volksztg.“, „etwa dem Orden der 
Deutſchritter den Homagialeid geſchworen? 
Man könnte ja mit demſelben Rechte die 
Paſtoren des Guſtav Adolfvereins auf ihren 
Dienſteid hinweiſen, in welchem ſie dem 
Vaterlande Treue geloben, was ſie aber nicht 
abhält, einen ausländiſchen Eroberer und 
Feind des deutſchen Reiches zu feiern.“ Indem 
die „Köln. Volksztg.“ mit den vorſtehenden 
Sätzen die Erinnerung an den Eid des Erz- 
biſchofs von Poſen zu entkräften unternahm, 
verſah ſie ſich nur in einer Kleinigkeit: darin 
nämlich, daß ſie das Weſen der Tannenberg⸗ 
Feier einerſeits, der Guſtav Adolf⸗Sache an⸗ 
dererſeits völlig verkehrte. Bei der kirchlichen 
Feier der Schlacht von Tannenberg kommt 
irgend ein religiöſes Intereſſe des katholiſchen 
Glaubens oder der katholiſchen Kirche auch 
nicht im Mindeſten in Frage; es handelt ſich 
lediglich um ein national-polniſches Intereſſe, 
das jenem Urſprung nach dem religiös- und 
kirchlich-katholiſchen in jo fern direkt entgegen⸗ 
geſetzt iſt, als der Sieg von Tannenberg über 
einen katholiſchen Orden durch ein theilweiſe 
heidniſches Heer errungen wurde. Umgekehrt 
handelt es ſich bei der Guſtav Adolf-⸗Sache 
auch nicht im Geringſten um ein national⸗ 
ſchwediſches, ſondern ausſchließlich um ein 
religiög- und kirchlich-proteſtantiſches Intereſſe. 
Nicht einem einzigen Paſtor des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins fällt es ein, in Guſtav Adolf den ſchwe⸗ 
diſchen Eroberer zu feiern, nur als Proteſtant, 
der den deutſchen Proteſtantismus vor dem Die Wei 
Untergange bewahrt hat, wird der Schweden⸗ſegrt werden, aber fie wurden durch den Tod 
könig von den deutſchen Proteſtanten, insbe-| des Opfers in 35 Minuten beendet. Sechs an⸗ 

ſondere vom Guſtav Adolj-Berein gefeiert dere Neger ſind innerhalb weniger Monate 
Sollte der Vergleich der Tannenberg Feier verbrannt und ähnlich gemartert worden. Dieſe 
mit ber Hoftag adolf Sache auch nur einen Lynch Picknick werden allgemein. Was für 
= ha or von een haben, jo müßte eine Wirkung üben fie auf Kinder aus, die zu 
es im d eutſchen Reiche Leute geben, die in der⸗ſolchen graufamen Scenen mitgenommen wer⸗ 
ſelben Weiſe großſchwediſche Beſtrebungen ver. den? Die Leiden der Neger in vereinzelten 
folgten wie die preußiſchen Polen großpol-| Sträflingslagern im Süden ſind gleichfalls 
niſche. Solche Deutſche giebt es auf dieſem ] ſchrecklich. Alles Mögliche, was gegen die 
eine Legende und ſelbſt der Tag von Sedan 1 nicht. Darum ift jener Vergleich Neger gejagt und geſchrieben wird it er- 
Bis Ereigniß aus nebelgrauer Ferne iſt. Jürſt dir „Köln. Volksztg! nicht weniger ſinnlosſſonnen, um die Meinung der Weißen gegen fie 
a Lasmarck hat in den letzten Jahren ſeines als ihre Frage, ob Dr. von Stablewski dem zu beeinfluſſen. Ein gebildeter Negerarzt ſagte 
5 Lebens ſein Vertrauen in die Zukunft Deutjch | Orden der Deutſchritter den Homagialeid ge. neulich zu mir: „Unſere ganze Raſſe wird 
ande, beſonders beim Anblick der deutſchen leiſtet habe. darnach beurtheilt, was nige unwiſſende, 
er Angend ausgeſprochen, und noch iſt in ihr ein VE ßiſuhechte Neger thun!“ Jede That eines ſchlech⸗ 
flaarker idealer Zug vorhanden, der dieſes Ver: . N : „„ ten Negers wird in den Zeitungen übertrieben, 
dien rechtfertigt. Möge die deutſche Jugend Der klerikale Kampf in Frankreich. während er nicht halb ſo ſchuldig ſein mag, als 
2 „den idealen Zug pflegen, der ihr eine werth⸗ Wie vorauszuſehen, endete die klerikale die ihn umgebenden Weißen. Als Volk ſind 
elle Mitgift für das Leben, dem Vaterlande Rebellion mit dem vollſtändigen Siege der Re-] die Neger ſehr arm. dh Algemeen find 

Ver eine ſtarke Quelle ſeiner Kraft jein ſoll.J gierung dank Combes entſchiedenem Auftreten.] ihre Wohnungen und ihre Nahrung jo mangel. 
Das würde Bismarcks Andenken am beſten Andres antiklerikale Rede in Noche. ſur⸗Zon] haft daß ſie wenig Lebenskraft beſiten. Sie 
8 n denn Bismarck hatte mur einen Leit- läßt erkennen, daß die Regierung feit ent. ſterben ſchrell an Schwindſacht. In den Güt, 
En. nach dem er fteuerte:- das Wohl des] jchloffen ift, auf dem betretenen Wege auszu— tanten fühlen fie befonders, daß die Hand 
(7 unter landes. Das Vaterland, nicht die Rarter'|harren. Combes bereitet einen Geſetzentwurf]Kains wegen ihrer Farbe auf ihnen liegt, und 
lat fein Wahlſpruch. Im Dienſte des Vater. vor, welcher der Regierung die Mittel verleihen] ſie werden nachläſſig und gleichgültig, was 
landes bat er ſich verzehrt, deſſen Wohl ſein ſoll ſchärfer als bisher gegen die Biſchöfe auf- | kein Winde iſt. Im Norden haben fie ſehr 
ddazles untergeordnet. „Erinnern Sie ſich ſtets]zutreten. — In Paris hatte man die Be⸗ wenige Freunde aber unter dieſen wenigen be- 
dir nationalen Gelübde, darum bitte ich Sie fürchtung, daß die Schulſchweſtern der Rue finden ſich Präfident Roosevelt und Senator 
5 jo mahnte er im Jahre 1892 die Tau-] Saint⸗Maur ſich nur nach äußerſtem Wider⸗ Gallinger aus New. Hampſhire. 5 

g 1 en, die ihm in München eine Serenade ſſtand ergeben würden. Am Sonnabend Mor- 
5 Mögebracht hatten. Sollte er dieſe deutjchen| gen wurde ſeitens der Regierung gegen ſie ein- 
5 5 anner und damit uns alle umſonſt gebeten | geichritten, am Abend ergaben ſie ſich. Dieſe 
gaben? An uns und an den kommenden Ge⸗ ſpätere Ergebung war nicht die Schuld der 


Abonnements⸗Cinladuug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nent für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
auſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſiellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
Über eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
d bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Zu Bismarcks Gedächtniß. 
. . 30. Juli. 
Vier Jahre ſind heute verfloſſen, ſeit ſich 
en Augen Ottos von Bismarck, die 
erlaß über des Vaterlandes Wohl 
ö zum ewigen Schlummer geſchloſſen 
haben. Damals find manchem wetterfeſten 
chen Mann die Thränen die Wangen 
b ab gerollt. Im ſtillen Sachſenwalde, im 
*. Schatten des deutſchen Eichenhaines, hat man 
dann dem Unvergeßlichen eine prunkloſe Ruhe⸗ 
ſtätte bereitet, die jo recht dazu geſchaffen iſt, 
8 Ziel der Wallfahrt für alle die deutſchen 
änner zu werden, die fern dem Lärmen und 
reiben des Tages mit dem unſterblichen 
Geiſte des großen Todten Zwieſprache halten 
Pollen. In der Hauptſtadt des Reiches, das 
er mit eiſerner Hand geſchaffen, und an vielen 
andern Orten hat man ihm Denkmäler er⸗ 
tet Das ſchönſte Denkmal aber hat er ſich 
et geſetzt in den Herzen derer, denen der 
e Bismarck untrennlich iſt von dem Ge- 
A die Größe und Herrlichkeit des 
aterlandes. Das veffloſſene Jahr hat 
We e Veröffentlichung gebracht, durch die 
die hiſtoriſche Titanengeſtalt des Staats- 
annes menſchlich näher gekommen iſt, als 
in ſeiner Bewunderung und Liebe wegen 
r nationalen Verdienſte ſchon ſtand. In 
narcks Briefen zeigt ſich, daß dieſer ge⸗ 
ige, raſtloſe Held, der ebenſo fähig war, 
e politiſche Welt in Trümmer zu ſchlagen, 
e eine neue aus ihnen aufzubauen, im 
erſten Kämmerlein ſeines Herzens etwas 
„das nicht von dieſer Welt und für ſie 
Wie Kaiſer Wilhelm der Große, Moltke 
Roon und alle, die ihre Mitwelt über- 
en, ſo iſt auch Bismarck nicht von moder⸗ 
keptit, von Verſtand und Willen ausge⸗ 
„ſondern ſtand auf dem Felſengrund 
m, demüthigen Gottesglaubens, der 
in wahrhafte Ideale in Kirche, Staat, Fa⸗ 
eb Politik erzeugt. 


Polizeikommiſſar Orſatti befreit. Sie be⸗ 


der Siegel zwingen, allein die Formalität 
unterblieb, weil der Pfarrer von Saint⸗Am⸗ 
broiſe ſein Wort gab, daß die Schule nicht ohne 
Erlaubniß der Behörden wieder eröffnet wer⸗ 
den würde. 
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Moderne Barbare 
Ueber die Schrecken der Lynchjuftiz wird 
den „Daily News“ aus Waſhington geſchrie⸗ 
ben: „Keine Raſſe kann größeres Unrecht er⸗ 
dulden, als die Neger in den Südſtaaten 
Nordamerikas; die ganze ziviliſirte Welt 
würde entſetzt ſein, wenn ſie nur die halbe 
Wahrheit erführe. Ein Neger, der am 22. 
Mai in Teras verbrannt wurde, war zuerſt 
ganz barbariſch gemartert worden. Ehe das 
Feuer unter ihm angezündet wurde, brannte 
man ihm die Augen aus. Brennendes Holz 
wurde ihm an den Hals und an andere Körper⸗ 
theile gehalten, bis ſeine Kleidung abgebrannt 
war. Er wurde mit Meſſern verwundet und 
gemartert, bis ſein Kopf niederſank. Dann 
wurde das Feuer von dem Gatten der Frau, 
die behauptet hatte, der Neger hätte ſie ange⸗ 
griffen, angelegt. Die Leiden des Bejam⸗ 


eelli die den vor neue Aufgaben und 
eue Pflichten. Und inmitten der letztern 
Fichſt ein neues Geſchlecht heran, das von der 
Hergangenheit nicht die heißen Kämpfe kennt, 
Jiondern nur die Siegesfrucht genießt, dem 
as Elend der alten Bundestagsverhältniſſe 
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Von den Volksſchulen. 


Die „Statiſt. Korr.“ enthält die vor⸗ 


® 7 Siehſt Du, Eva, Du ſollteſt Dich nicht ſo zieren dennoch zu thun, weil ſie die Freundin als 
\ Nachbarskinder. land endlich zulangen, Kloßmann iſt ein ganz Nebenbuhlerin fürchtete, und die Hoffnung 
kiginal- Roman von Irene von Hellmuth. braver Menſch und dabei ein tüchtiger Arbei- hegte, Eva werde klug genug ſein und die ſich 
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läufigen Hauptergebniſſe der Erhebung über 
die Voltsſchulen in Preußen, die im Jahre 
1901 ſtattgefunden hat. Das amtliche Organ 


Saßnitz mit der Yacht „Hohenzollern“ ab. 
gegen 10 Uhr traf die Nacht vor der Außen⸗ 
föhrde von Kiel ein und paſſirte das dort vor 
Anker liegende Geſchwader. Heute Vormittag 
trifft der Kaiſer in Emden ein. — Kaiſer Wil⸗ 
helm wird dem Zaren nach den bisher vor⸗ 
liegenden Meldungen in den Tagen vom 6. 
bis zum 8. Auguſt auf der Rhede von Reval 
aus Anlaß der ruſſiſchen Flottenmanöver ſei⸗ 
nen Beſuch abſtatten. Die Kolonie der deut 
ſchen Reichsangehörigen in Reval und Eſtland 
gedenkt dem deutſchen Kaiſer bei ſeiner An⸗ 
weſenheit ein Album von Revalſchen Anſichten 
zu unterbreiten, das in dieſen Tagen behufs 
Uebergabe an die deutſche Botſchaft in St. 
Petersburg abgeſandt werden ſoll. — Die Kai⸗ 
ſerin begiebt ſich in den nächſten Tagen nach 
Kiel zur Begrüßung des Kaiſers. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer die Kaiſerin 
nach Cadinen zurückbegleitet und kurze Zeit in 
Cadinen bleibt. — Die greiſe Prinzeſſin 
Klementine von Sachſen⸗Koburg, die Mutter 
des Fürſten von Bulgarien, die ſich auf der 
Durchreiſe zum Beſuche ihrer Enkel, der Her⸗ 
zöge Siegfried und Chriſtoph in Baiern, in 
München aufhielt, iſt erkrankt, ſo daß ſie die 
Weiterreiſe aufgeben mußte. — Geſtern Mit⸗ 
tag iſt in Berlin der Generalleutnant z. D. 
Wilhelm Müller geſtorben. — Die Rückkehr 
Rudolf Virchows nach Berlin iſt für den Ok⸗ 
tober in Ausſicht genommen. Das Befinden 
des Patienten iſt unverändert. — Der Direktor 
der Reichsdruckere., Geh. Regierungsrath 
Wendt, der, wie gemeldet, zum 1. Oktober in 
den Ruheſtand tritt, erhielt aus dieſem Anlaß 
den Charakter als Geheimer Ober-Negierungs- 
rath. — Am 100. Geburtstag Waldecks, am 
31. d. M., wird Mittags 12½ Uhr am Denk- 
mal Waldecks im Park Ecke der Oranien⸗ und 
Küraſſierſtraße zu Berlin ein Feſtakt ſtatt⸗ 
finden, zu welchem zahlreiche Berliner und 
auswärtige Deputationen bereits angemeldet 
ſind. — Herr v. Wangenheim hat ſich in Han⸗ 
nover eingehend über die Gründe eines bevor- 
ſtehenden Rücktritts vom Vorſitz des Bundes 
der Landwirthe und ſeiner Mandatsnieder⸗ 
legung geäußert: es ſeien lediglich Beweg⸗ 
gründe privater Natur für ihn ausſchlag⸗ 
gebend geweſen. Sein Rücktritt von der Lei⸗ 
tung des Bundes der Landwirthe ändere an 
dem Verhältniß des Bundes zu den Konſer⸗ 
vativen, das gerade gegenwärtig das beſte ſei, 
nicht das geringſte. Ueber ſeinen Nachfolger ſei 
noch nichts beſtimmt; ob Herr v. Oldenburg 
ſich bereit finden laſſe, den Poſten zu über⸗ 
nehmen, wiſſe er nicht. Aber eigentlich müßte 
nach der Stärke der Bundesmitglieder der 
Weſten den Vorſitzenden ſtellen. Geſchähe dies, 
dann würde eine ſchärfere agrariſche Auf⸗ 
faſſung Platz greifen, da die Mitglieder aus 
dem Weſten die weiteſtgehenden Forderungen 
ſtellten. — Die vom Thierſchutz⸗Verein bean⸗ 
tragte Einführung der Katzenſtener in Berlin 
iſt vom Magiſtrat abgelehnt worden. — Gegen 
den Flaſchenbierverkauf der Brauereien wen⸗ 
den ſich jetzt die Gaſtwirthe in Berlin und den 
Vororten. In einer Reihe von Vereinsver⸗ 
ſammlungen wurde in der vergangenen Woche 
der Flaſchenbierverkauf beſprochen und über 
Mittel und Wege berathen, um die Brauereien 
von dem Kleinverkauf abzubringen. Es ſollen 
Erhebungen angeſtellt werden, welche Braue- 
reien ſich neuerdings wieder mehr dem 
Flaſchenbierverkauf zugewandt haben, und 
mit Hülfe der von Gaſtwirthvereinigungen ge⸗ 
gründeten Genoſſenſchaftsbrauerei auf ſie ein 
Druck ausgeübt werden. In den Vororten 
wollen die Gaſtwirthe die Ortsbehörden zum 
Einſchreiten veranlaſſen. — Das Komitee für 
das Shakeſpeare-Denkmal in Weimar beſich⸗ 
tigte am Sonntag einen vom Profeſſor Otto 
Leſſing (Berlin) ausgeführten Entwurf; die⸗ 
ſer wurde mit großer Mehrheit angenommen. 
Außer Profeſſor Leſſing waren Profeſſor Dr. 
Adolf von Oechelhäuſer (Karlsruhe) als Vor⸗ 
ſitzender des Kunſtausſchuſſes und Profeſſor 
Albrecht Wagner aus Halle zugegen. — In der 
geſtrigen geſchäftlichen Sitzung der Verſamm⸗ 
lung der Führer und Aerzte deutſcher frei⸗ 
williger Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz 
in Hamburg wurden, nachdem die vorliegende 
Tagesordnung erledigt war, an den Kaiſer 
die Kaiſerin, an den Hamburger Senat und 


men. Beſſer als aus der Zahl der Schulen 
erſieht man die Entwicklung aus dem An⸗ 
wachſen der Schulklaſſen. Es wurden i. J. 
1901 104 084 Schulklaſſen gezählt gegen 
92 001 i. J 1896, 82 746 i. J. 1891 und 75.097 
i. J. 1886. Hiernach hat in den letzten fünf 
Jahren ein Zuwachs um 13,13 v. H. ſtattgefun⸗ 
den gegenüber einem ſolchen von 11,18 im 
voraufgegangenen Jahrfünft. Auf die Städte 
entfallen 35 735 Schulklaſſen gegen 30 153 
i. J. 1896, ſo daß hier eine Zunahme um 18,51 
v. H. erfolgt iſt, während auf dem Lande die 
Zahl in dem gleichen Zeitraum von 61 848 auf 
68 349 oder nur um 20,51 v. H. geſtiegen iſt. 
In den Städten entfielen auf jede öffentliche 
Volksſchule durchſchnittlich 8,12 (1896 7,11 
und 1886 6,28) Schulklaſſen, auf dem Lande 
nur 2,11 (1,94 und 1,71). Die Zahl der auf 
die Schulen entfallenden Klaſſen iſt alſo in 
den Städten faſt viermal ſo groß als auf dem 
Lande, wo ſie überdies nur ſehr langſam ſteigt. 
Die Zahl der vorhandenen Lehrerſtellen iſt im 
Ganzen auf 90 206 (1896 76 431 und 1886 
64.750) feſtgeſtellt, wovon 35 978 (29 990 und 
22 419) auf die Städte und 54228 (49 531 
und 42 331) auf das Land entfallen. Die Zu⸗ 
nahme der Lehrerſtellen betrug im letzten Jahr⸗ 
fünft im Ganzen 13,57 v. H., in den Städten 
20,33, auf dem Lande 9,48 v. H. Die Zu⸗ 
nahme war alſo auf dem Lande noch nicht halb 
ſo groß wie in den Städten und blieb dort 
hinter der Zunahme der Schulklaſſen weſent⸗ 
lich zurück. Während in den Städten jetzt die 
Zahl der Lehrer die der Klaſſen um 243 über⸗ 
trifft, find auf dem Lande über 14000 Schul- 
klaſſen mehr vorhanden als Lehrer. Auf jede 
öffentliche Volksſchule entfallen im Durch⸗ 
ſchnitt in den Städten 8,17 (1896 7,05 und 
1886 6,03) Lehrerſtellen, auf dem Lande nur 
1,68 (1,55 und 1,40). Von den Stellen waren 
im Jahre 1901 nicht weniger als 1863 unbe⸗ 
ſetzt gegen 472 i. J. 1896. Von den beſetzten 
Stellen waren 74 585 (1896 68 688 und 1886 
57 902) mit Lehrern und 13 758 (10 271 und 
6848) mit Lehrerinnen beſetzt, jo daß der An⸗ 
theil der Lehrerinnen von 10,58 v. H. im Jahre 
1866 auf 15,57 v. H. im Jahre 1901 geſtiegen 
iſt. In den Städten iſt der Antheil der Lehre. 
rinnen in dieſen 15 Jahren von 18,27 auf 25,47 
v. H., auf dem Lande von 6,50 auf 8,94 v. H. 
geſtiegen. Das durchſchnittlichg Geſamtein⸗ 
kommen der Volksſchullehrer betrug 1901 
1942 Mark gegen 1583 i. J. 1896, 1446 i. J. 
1891 und 1292 i. J. 1886. Es hat alſo in den 
letzten 15 Jahren eine Steigerung des Ein⸗ 
kommens um 650 Mark oder mehr als 50 
v. H. ſtattgefunden. In den Städten betrug 
das Durchſchnittseinkommen 2401 gegen 2049 
i. J. 1696, 1812 i. J. 1891 und 1635 i. J. 
1886, ſo daß die Steigerung hier 766 Mark 
oder 47 v. H. betrug. Auf dem Lande iſt das 
Durchſchnittseinkommen in der gleichen Zeit 
von 1133 über 1264 und 1357 auf 1689 Mark, 
alſo um 560 Mark oder 50 v. H. geſtiegen. Das 
Durchſchnittsgehalt der Lehrerinnen betrug 
1901 1503 Mark gegen 1279 i. J. 1896, 1171 
i. J. 1891 und 1108 i. J. 1886, ſo daß in dieſen 
15 Jahren eine Zunahme um 395 Mark oder 
33 b. H. ſtattgefunden hat. In den Städten 
iſt das Durchſchnittsgehalt der Lehrerinnen 
von 1216 auf 1599, alſo um 383 Mark, auf 
dem Lande von 946 auf 1321, alſo um 375 
Mark geſtiegen. 
2 * x 
Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer fuhr geſtern Abend von 


roſiges, junges Geſicht auftauchen. Die be⸗ Ihnen angenehm, wenn ich ein Weilchen warte? 
ſtürzte alte Frau bemühte ſich, ihrer Erregung Ich habe mit Fräulein Eva zu ſprechen, — ein 
Herr zu werden. Sigmund Linde hatte in- Auftrag meiner Mutter, — lange wird ſie ja 


116 (Nachdruck verboten.) ter, der auch etwas verſteht. Er kann es noch ihr bietende „gute Partie“ nicht ausſchlagen. deſſen Platz genommen, aber er ſah ſo erwar- nicht mehr ausbleiben. Sit Ihnen vielleicht 


8 h — einmal weit bringen, ſagen die Leute. Ich Eva athmete wie befreit auf, als Hilda end- 
. Sie hatte ſich, während fie ſprach, den Blu- meine es doch wirklich gut mit Dir! Worauf lich gegangen war. Sie verſuchte zu arbeiten, 
A en am Fenſter zugewandt; ſo war es ihr ent- willſt Du warten? Den Doktor Linde kannſt aber es ging nicht. Immer wieder ließen die 
gen, daß beide Frauen bei Nennung des Du. nicht heirathen, weil ihr beide kein Ver. zitternden Hände die Stickerei ſinken. Trübe 
* Br einen erſchrockenen, bedeutungsvollen mögen habt. Das meint meine Mutter auch; ſtarrte fie vor ſich hin. 


2 


ick wechſelten. Eva preßte die Hand auf ſie jagt, Doktor Linde braucht eine Frau mit Die Dämmerung brach herein, Eva ſchien 


. wild klopfende Herz, und auch ihre Mut- Geld, und es iſt eine unverzeihliche Dumm es kaum zu bemerken, daß es im Zimmer ganz 

Affuſchien ganz außer Faſſung zu ſein; fie heit, wenn ein ſolcher Mann ein armes Mäd- dunkel wurde. g 
er ete ein paar Mal den Mund, ohne etwas chen heirathet. Das haben ſchon viele bereut.“ Nachdem ſie die Läden geſchloſſen und die 
ea Nazubringen ; i l Eva hatte mehrmals verſucht, den Rede Lampe angezündet hatte, ſaß ſie wieder ſtill 
die ach 5 Wolfenſtein, ſagten Sie?“ fragte ſtrom des ſchwatzhaften, jungen Mädchens zu neben dem Lehnſtuhl. Wie liebte fie jonft die 
* . Frau endlich gepreßt und zupfte unterbrechen. Sie erhob wie abwehrend die traulichen Stunden, wo ſie emſig arbeitend 


* ſich 88 an den Franſen des Tuches, das ſie Hand, aber Hilda ſchien es nicht zu bemerken, und mit der Mutter plaudernd am Tiſche ſaß, 
BP ch a die Schultern gelegt hatte. Wie kraftlos ſank Eva auf einen Stuhl, es und die Zeit jo raſch verſtrich, daß fie ſich 
Dilda wandte ſich jäh um. ſchien ihr faſt unmöglich, das alles noch länger immer darüber wunderte. Heute war alles 


Fein was in dem Ton mußte ihr aufgefallen mit anzuhören. — ganz anders. RER. 
ein und es ſchien, als käme ihr ganz plötzlich „Vielen Dank für Deine guten Rathſchläge.“ In ihre Grübeleien, hinein tönte von 
un erleuchtender Gedanke. Sie firirte die ſagte ſie als Hilda endlich ſchwieg, um Athem draußen ein raſcher, feſter Tritt. 
Veiden ſcharf. zu ſchöpfen. „Aber die Mühe hätteſt Du dir Eva ſprang haſtig guf; ihr Athen ging faſt 
War es nicht Wolfenſtein, wo Sie früher ſparen können; ich weiß ſelbſt ganz genau, keuchend, die ganze Geſtalt bebte und ſchien zu 


es nur? — Richtig, i als getränktes Geſicht, „ich dächte, zwiſchen zwei kann es nicht! Empfange Du ihn, ſage 
. Aber Lehrer ee en RE . Freundinnen könnte ſo etwas wohl erörtert ihm, ich wäre fort, — oder was Du willſt, — 
1 nicht roth aus Wolfenſtein, ſo war es doch werden. Frau Linde ſagte es erſt heute wie laß mich hinaus!“ — — j 
Sie wahr? Na, Frau Abendroth, da müſſen der zu meiner Mutter, daß es das klügſte wäre, Damit riß ſie & los und verſchwand im 
gie doch wiſſen, ob es dort hübſche Mädchen wenn Du Kloßmann nähmſt, und Frau Linde Nebenzimmer. leich darauf trat Doktor 
Jeb? Sie können durch Herrn Kloßmann meint es doch auch gut mit Dir!“! Linde ein. Er trug einen kleinen Veilchen⸗ 
wms alte Heimath grüßen laffen. Uleberhaupt „Was nur die Leute immer für mich ſor⸗ ſtrauß in der Hand, und ſchritt raſch auf die 
maden Sie im Stande ſein, dem jungen Herrn gen,“ brauſte Eva zornig auf, „meine Wahl Kranke zu, ſie lebhaft begrüßend. 
ebewen wünſchenswerthen Aufſchluß zu een den 7 
zen da Sie dort bekannt find. Ich werde wirklich rührend. 
ird das ſagen, wenn ich ihn ſehe, und er Hilda ſchickte ſich zum Weggehen an. zutrauen, Frau Abendroth, den ganzen Tag 
‚mie dankbar fein. Dann hat er zugleich „Bitte, ſage Kloßmann nichts, daß wir außer Bett, — das dürfen Sie wirklich nicht!“ 
Uebe rund, Sie zu beſuchen und dabei Eva etwas über Wolfenſtein wiſſen,“ rief ihr Eva Während er ſprach, wanderten feine ſuchen⸗ 
bor en en. Vielleicht kommt es nach, „ich möchte nicht, daß er uns bejucht.“ den Blicke im umher, ihm war, als 
zur Verlobung?! —| Aber Hilda nahm fi im Stillen vor, es müßte in irgend einem Winkel ein lächelndes, 


ſtieg in ihr auf. 


tungsvoll aus, man ſah es ihm an, er konnte bekannt, wann Ihre Tochter zurückkehrt? Nr i 


kaum ſeine Ungeduld bemeiſtern. Unruhig ſie nichts hinterlaſſen, — keine Botſchaft 
rückte er hin und her, ſtiebte ein kaum ficht- mich? Oder ſoll ich jpäter wiederkommen?“ 
bares Stäubchen von ſeinem Rockärmel und „Ich kann Ihnen leider keine Auskunft 
ſpielte mit den Blumen, die er noch immer in geben, Herr Doktor, — Eva entfernte ſich ſehr 
der Hand hielt. Die arme, gequälte Frau raſch, — indeſſen, — wenn Sie warten wollen, 


fühlte das Peinliche der Situation, fie war — — es iſt möglich, daß — —" _ 
nahe daran, dem jungen Manne all ihren Die alte Frau ſprach den Satz nicht zu Ende. 
Kummer anzuvertrauen. Sie hatte im Nebenzimmer ein leiſes Geräuſch 


„Eva muß ja gleich kommen,“ ſagte ſich vernommen, wie wenn Jemand an der Thür 
Doktor Linde, „fie weiß ja, daß ich heute be berumtappte. 
es ihr ja deutlich merken.“ jetzt einfallen ſollte, hereinzukommen, in ihrer 
Endlich hielt er ſich nicht länger, und platzte jetzigen Stimnumg iſt ihr alles zuzutrauen.“ 
direkt mit der Frage heraus: „Wo iſt denn Doch es wurde wieder ſtill, nichts regte ſich 
Fräulein Eva?“ mehr. 5 
„Sie — hatte eine — Einladung,“ klang es Unruhig, zuweilen geſpannt aufhordend, 
zögernd und unſicher von den Lippen der Frau. verharrte der junge Mann. Von Zeit zu Zeit 
Sigmund war ganz blaß geworden. ſah er nach der Uhr, — langjanı rückte der 
Eine Einladung? So, — ſo, und von Zeiger vor, eine halbe Stunde war ſchon ver⸗ 


3 wohn ; Si “u 4 Mit TER went?“ gangen, — und noch immer wollte die Er- 

znten, e j 9% def Fin mit was ich zu thun und zu laſſen habe. wanken. Nur mit Mühe hielt ſie ſich aufrecht. . | & 
Cie ſich n ee Frau ee Pe r a „rich, Du nimmſt mir meine Offenheit „Er iſt es, — Mutter,“ flüſterte fie wie ab-' . wollen Abenfalls Ra 1 ihm fiel heute rein 
als hätte ich einmal davon gehört — wo übel; entgegnete Hilda und machte ein ſehr weſend, „ich kann ihn jet nicht ehen, — ich gehen gar nichts ein, die Unterhaltung ſtockte daher 


Wie ſauer der armen Frau das Lügen ſchon geraume Zeit, und ſeine Gedanken 


wurde! Ein aufmerkſamer Beobachter hätte kreiſten immer um denſelben Punkt: „Warum 
wohl ſofort herausgefunden, daß etwas nicht kommt Eva nicht? — Weshalb ging ſie fort? 
in Ordnung war. Aber der Doktor merkte Sie konnte doch leicht eine Ausrede gebrauchen, 


nichts. Er hielt den Kopf geſenkt und begann um hier zu bleiben.“ E 
halb unbewußt die Köpfchen der blauen Blu⸗ Er ſann und grübelte unabläſſi 


nach. 
men abzupflücken, eins en rg jo = = konnte doch Bye gen ein, bo ſie art 
scheint i 5 ; 2 r | ließlich ein ganzes Häuf u ſeinen Andeutungen nicht verſtanden hatte — 
ſcheint ihnen ſehr am Herzen zu liegen, es iſt „So alſo befolgen Sie meine Anordnim- Füßen lag Hart und feſt trat er we darauf. daß ſie ihn liebte, daß ſie ſich freute, wenn er 
. gen?“ rief er. „Sie ſollten ſich nicht ſo viel Frau Abendroth beobachtete das alles, doch immer kam, darüber beſtand nicht der mindeſte 
ſprach ſie kein Wort. Sie ſah den Sturm, der Zweifel, ihre Augen, ihr ſüßes — ihr * 


in dem Manne tobte, ein unſägliches Mitleid röthen hatten es verrathen. 

Wieder ſchwankte fie, ob ſie ihn abſichtlich ein wenig warten laſſen? 
ihm nicht alles ſagen ſollte. Während ſie noch (Fortſetzung fo 
überlegte, begann Linde wieder: „Iſt es 


ſtimmt da bin, — ſicher weiß fie es. Ich ließ „Großer Gott,“ dachte fie, „wenn es Eva 
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an den kaiſerlichen Kommiſſar Begrüßungs⸗ krieges mit ihrer ganzen Heeresmacht beizu⸗ miſchenden Gendarmen thätlich angegriffen] mit Steinen beladen, unter. Die Dievenower Zeitz, 28. Juli. Ein verkrecheriſch⸗ 
telegramme abgeſandt. Als Ort für die im ſtehen, iſt, wie wir nochmals wiederholen, und einzelne von ihnen verletzt. Sie haben Fiſcher Hans Krüger, Wilhelm Zühlke, Wilhelm Kindermädchen, die 14jährige Martha Thel 
Jahre 1904 ſtattfindende nächte Verſammlung nichts geändert worden. die Saaten ſtellenweiſe vernichtet und GutS- Haufſchild, Guſtav Krakow, Wilhelm Ohm, Georg] ling aus Breitenbach, die beim Gutsbeſitzel 
wurde Metz gewählt. I. — In der Angelegenheit des baieriſchenſhöfe überfallen. Die Gendarmen machten Lüllfitz, Ferdinand Piepkorn und Fritz Luck wagten Kettmann im benachbarten Katersdorf be 
r.. T—ñ—ü—— | Kultusminister von Landmann hat bekannt- wiederholt von der Waffe Gebrauch. Einige ſich mit ihren Fiſcherbobten mit Lebensgefahr in dienſtet war, wurde von der Straffe 
2 lich die klerikale Zentrumsmehrheit gegen die] Bauern wurden verletzt. Von den Ruhe- den hohen Wellengang und es gelang ihnen, die wegen verſuchten Mordes zu 1½ Jahren € 
Deutſchland. Regierung Front und ihrem begreiflichen ſtörern und Agitatoren ſind mehrere verhaftet Beſatzung des Schoners glücklich an Land zu fängniß verurtheilt. Das Mädchen hatte m 
Berlin, 29. Juli. Der Miniſter für Han⸗ Grimme dadurch Luft gemacht, daß fie ver⸗ worden. Nunmehr iſt Militär aufgeboten] bringen Eine für die Netter unter den Bade⸗ Mai dieſes Jahres das 1 jährige Söhnchel 

del und Gewerbe hat an die Sandelsvertretun. ſchiedene Poſitionen des Kultusetats die der worden. gäſten vorgenommene Sammlung ergab über 300 der genannten Familie, das ihr zur Wart 
gen ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er Annahme ſicher geweſen wären, rundweg ab. Wie aus Tatra-Lomniez gemeldet Mark. — In Finkenwalde brannte am anvertraut war, durch Karbolſäure zu 1 
darauf aufmerkſam macht, wie es in der letzten lehnte. Daß man in dieſem Vorgehen ſogar[ wird, wurde der fünfjährige Erzherzog] Sonntag Morgen Scheune und Stall des Fleiſcher⸗ giften verſucht, weil fie eine große Abneigum 
Tagung des Abgeordnetenhauſes von ver⸗ eine perſönliche Spitze gegen den Prinzregen⸗ Albrecht, ein Sohn des Erzherzogs Friedrich, meiſters Dallmann nieder. Igegen das Kind hatte. Da ſofort ärztlich 
diedenen Seiten als erwünſcht bezeichnet wor- ten erblickte, ergab fi aus einer gelegentlichen) als er am Freitag an einem Wagenkorſo tbeil-| 0 Dil in Anſpruch genommen wurde, tft des 


1 


en iſt, eine amtliche Feſtſtellung darüber Aeußerung des Miniſterpräſidenten Grafen nahm, aus ſeinem mit Eſeln beſpannten e 50 Kind wieder völlig geſund geworden. = 
8 dab em nie var den Crailsheim, daß der 25 ae über dieſe die) Wagen gejchleudert und fiel vor die Equipage Kunſt und Literatur. CC TEIL TRETEN 


Mitgliedern der amtlichen Handelsvertretun- Kunſtintereſſen ſchädigende Taktik der Kam- jeiner ihm folgenden Eltern. Nur dem Um] Das photographirte Familien- 3 
u andel und Induſteie en ſeien. Um mermehrheit ſehr ungehalten ſei. Nunmehrſſtande, daß die Wagenkolonne ſofort zumſba d. AREAL E S ne entwirft ein Aus den Bädern. 0 
or eordnetenhaufe hierüber zahlenmäßige iſt der Krieg der letzteren gegen die Regierung) Stehen gebracht werden konnte, ijt es zu ver] Photograph in der neueſten Nummer der Nach den letzten Kurliſten betrug die Half 
Auskunft geben zu können, erſucht der Miniſter inſofern in ein neues Stadium getreten, als danken, daß der junge Erzherzog unverſehrt. „Berliner Illuſtrirten Zeitung“ der Kurgäſte in Teplitz⸗Schönau 4 
die Handelsvertretungen, ihm über die Zu- die baieriſche Reichsrathskammer die vom] blieb bon feinen Erlebniſſen und, Abenteuern im davon 632 in den Militär⸗ und Zivil⸗Bade 
gehörigkeit ihrer Mitglieder zu Handel oder Zentrum geſtrichenen Poſitionen des Kultus-. Wie aus dem Haag gemeldet wird, hat] Seebad Heringsdorf. er hatte den einfachen Inſtituten, in Sude rode 3115, in Sulze 
Induſtrie nach dem Stande vom 1. September etats, namentlich inſoweit es ſich um 5 ſich der Geſundheitszuſtand der Königin be- und harmloſen Auftrag, von dem neuen Fa- 1605, in Lauterberg (Harz) 2943. 
ds. Is. unter Verwendung eines im Miniſte- zwecks Ankaufes von Kunſtwerken handelt, deutend gebeſſert. Dieſelbe unternahm geftern| milienbad, der jüngſten Schöpfung unſerer Kufſtein betrug die Frequenz vom 10. bis 2 
rium entworfenen Formulars zu berichten. wieder in den Etat einſetzte. Man mag darauf eine längere Spazierfahrt. deutſchen Nord und Sſtſeebäder, eine Juli 1264 Perſonen. In den Oſtſeebäder ! 
Bei der Ausfüllung des letzteren ſoll einmal geſpannt fein, wie die Zentrumsmajorität die Aus Portugal werden Unruhen ge- Momentaufnahme zu machen. Doch da kam ſiſt der Verkehr fortgeſetzt geſteigert, Saß ni“ 
die Zugehörigkeit zu Aufſichtsrathsmitgliedern durch dieſen Beſchluß der Reichsrathskammerf meldet, welche von Ausſtändigen hervor- die hohe Obrigkeit und verbot ihm die Aus- war dis zum 25. Juli von 4262, Crampas 
von Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell⸗ erfolgte Lahmlegung ihrer Dispositionen be“ gerufen wurden. In Aveiro wurden die führung ſeines Planes, da am deutſchen don 2764, Lohme von 1069, Breege v 
ſchaften auf Aktien außer Betracht bleiben, jo- antworten wird. Fenſterſcheiben mehrerer Fabriken zertrüm-] Strande zwar Männlein und Fräulein ſich 312, Binz von 4996, Sellin von 25% 
dann ſollen Mitglieder, die ſowohl dem Handel — Verſchiedene Blätter haben die Nach⸗ mert und Steine gegen dieſelben geſchleudert. gemeinſam im Waſſer aufhalten, aber nicht in Göhren von 3481, Putbu 3 von 140 
als auch der Induſtrie angehören, in die richt verbreitet, daß das Programm der Poſe- Es wurde in Folge deſſen dafelbſt der Belage⸗ dieſem Zuſtande abgebildet werden dürften. Thieſſow von 451, Zinnowitz von 3854 
Gruppe aufgenommen werden, der fie vorzugs- ner Kaiſertage „plötzlich über den Haufen ge- rungszuſtand erklärt. Zudem mußte dem Photographen der Eintritt Baabe von 168, Inſel Vilm von 
weiſe angehören. Die Berichte ſollen dem worfen ſei“; insbeſondere ſolle die geplante In Kopenhagen beſchloß der Kon in die Badeanſtalt ſchon deshalb verwehrt wer⸗ Sommergäſten beſucht. Auch an der hinte 
Miniſter bis zum 1. Oktober d. J. eingereicht Begrüßung der Bürgerſchaft auf dem Platze greß für Meeresunterfuhung ein Zentral- den, weil er als einzigen Ausweis ſeines pommerſchen Küste iſt die Freguenz zufrieden 
| werden. des ehemaligen Berliner Thores nicht ſtatt⸗ bureau unter Leitung des Holländers Hoick Charakters als verheiratheter Mann einen Ehe- ſtellend, es waren gemeldet in Kolberg 780 
— Wie ein Berichterſtatter meldet, iſt ein ferden, weil der Kaiſer neuerdings nur einen und ein internationales Laboratorium unter ring am Finger vorzeigen konnte, während der Kurgäfte und 3081 Paſſanten, in Groß, 
Heſetzentwurf zur Bekämpfung der Trunkſuchtſrein militäriſchen Empfang gewünſcht habe. Leitung Nanſens zu errichten. Jeder Staat] andere Ehering mit der dazugehörigen Ehe⸗ Möllen in 218 Parteien 610 Perſonen. M 
von konſervatiwen Mitgliedern des Reichstages Nach Erkundigungen der „Bol. Ztg.“ an beſt⸗ erhält an den Inſtituten ſein beſtimmtes See-] gattin nicht erſchienen war Er blieb alſo aus- Neſt in 163 Parteien 494 Perſonen, 
ausgearbeitet worden. Der Entwurf entſprich: unterrichteter Stelle iſt die Mittheilung von territorium. geſperrt, und mußte ſchließlich zu dem Mittel Sorenbohm in 131 Parteien 373 Perſonel 
im Weſentlichen den Wünſchen und Vor- der Abänderung des Programms nicht richtig. Im engliſchen Unterhaus ift geſtern greifen, mit einem Boot das Bad zu um in Bauerhufen in 96 Parteien 295 Per, 
ſchlägen der Berliner Synoden und dem Be. Ein ſolches könne in ſeinen Einzelheiten jetzt ein Blaubuch über die Ereigniſſe nach dern ſegeln, und von der Seeſeite zu knipſen. Da ſonen, in Laaſe in 40 Parteien 118 Perfonel 
ſchluſſe des preußiſchen Landtages. überhaupt noch nicht definitiv feſtſtehen, da der Kriege in Südafrika erſchienen. In Beant⸗ aber ſah er, daß ſein Manöver entdeckt war. und in Deep in 17 Parteien 46 Perſoner, 
— Die Anſiedelungskommiſſion hat im] Kaiſer feine Dispositionen naturgemäß erſt in wortung einer Anfrage Chamberlains, ob Zwei Boote fuhren ihm entgegen und beſetzten In Groß⸗Moellen und in Neſt waren faft 
Laufe dieſes Jahres bereits über 1000 Ber- letzter Stunde treffen kann. So iſt z. B. die zehn Prozent der höchſte Satz ſei, den die die beiden Flanken. „Ihr Boot iſt mit Be- Fremde. In der amtlichen Babelifte von Saß 
träge abgeſchloſſen, mehr als je bisher in der Stunde der Ankunft kürzlich wieder geändert ärmeren Minen leiſten, und ob die reicheren ſchlag belegt,“ rief ihm eine Donnerſtimme nitz finden wir einige Kurgäſte, bei denen 
gleichen Zeit: der ſicherſte Beweis dafür, daß worden. Daß ein offizieller Empfang der Minen nicht im Verhältniß zu ihrem größeren über das Waſſer entgegen. Aber das beſchlag⸗ Stand „Agrarier“ angegeben iſt, Aararier Hobe 
die Werbethätigkeit von Jahr zu Jahr ſtärker Bürgerſchaft ſtattfinden werde, ſei ebenſo Gewinn mehr zuſteuern könnten, erklärte nahmte Boot ließ ſich nicht beirren, fein In- aus Bautzen und Denecke und Mutter, Agrarie 
und reger und das Vertrauen der Anfiede- zweifellos, wie der militäriſche Empfang. Nur Milner, er ſei mit einem Satz von zehn Pro- ſaſſe fuhr wieder davon und brachte die Bilder aus Barth. — 
lungsluſtigen in die Verhältniſſe im Oſten weiß man noch nicht, wo der Empfang der zent ſchon ganz zufrieden. Einer ſtaffelförmi⸗ in die „Berliner Illuſtrirte Zeitung. Sie a = — 
immer größer wird. Es find zwei neue Ge: Bürgerſchaft ſich abſpielen wird, weil man von gen Tare ſei er nicht abgeneigt, doch werde ſichſſind recht wohlgelungen und machen dem Stettiner Nachrichten 
ſchäftsſtellen eingerichtet worden: für Schleſien dem Platze am Berliner Thor vorläufig abge- die ſchwer durchführen laſſen. Am 2. Juni Photographen alle Ehre. Die betreffende Eichin. 29 1 5 9e 
in Breslau, Tauentzienſtraße 39, für Sachſen kommen iſt. Falſch ſei auch die Behauptung, ſuchte Milner um die ſofortige Ermächtigung Nummer iſt für 10 Pf. nebſt Porto von der Ind u Feat . Ju er Vere 5 57 
in Magdeburg, Arndlſtraße 5. Acht erſt kürz in Besen ſeten ſchon jet zahlreiche Geheim“ nach, außer der Zeit eine halbe Million auf. Expedition der genannten Zeitſchrift, Berlin dewachbarten * meta 5 und, DE 
lich ausgelegte Güter find bereits beſiedeft agenten e f kürzli 05 wenden zu dürfen. Dies ſei erforderlich auf SW. Kochſtraße 23, zu beziehen. eine Vorſtandsſitzung ab, in weicher außer den 
worden. Gegenwärtig liegen etwa 1000 — Die beiden kürzlich von Kiel nach Grund der letzten Klauſel der Uebergabe⸗ Ha nobud de r. O bitfultur. Aus eſchäftlichen Theil fol ende Puntte F des 
Stellen noch zur Beſiedelung aus, über 500 Wan verlegten kleinen Kreuzer „Blitz“ und bedingungen. Die Sache ſei von ſolcher Be- der Praxis für die Praris bearbeitet von 70 e ſtehen: Ver 0 U de 11 
Stellen werden auf Gütern, die demnächſt zur and „Meteor find, von Werftdenpfern oe deutung, daß, wenn nicht die grundlegenden Nikolaus Gaucher, Beſißer und Direktor der 117 Inbuffrieller 8 Eee e 
e 2 duch werden fie jetzt in der Reſerve liegen, bis ihre j bruch unvermeidlich jei gab Dritte, neubearbeitete und vermehrte Auflage. j 
jein, jo daß es an Areal für Bewerber nicht Indienſtſtellung vom Reichsmarineamt ver ammenbruch unbermendlie ſei. Darauf gab 609 lzſchnitt 8 lit hiſchen Waſſerſtraßen; Stellungnahme zur Kartellfrage“ 
fehlt. Die Anfragen Kaufluſtiger haben in 55 K wird Von N Wil 1 *. Chamberlain am 13. Juni die Ermächtigung. Mit 8 80 acni at e Wünſche in Bezug auf den Abſchluß neue 
letzter Zeit zugenommen. 9 RL. on Wilhelms- — Balfour erklärte auf eine Anfrage, es be⸗ Tafeln und 20 Lichtdruckabbildungen. Berlin 
5. . hafen nach Kiel verlegten alten Panzerſchiffen ſtehe keine Möglichkeit, daß die Regie in 1902, Veylag von Paul Parey. Erſcheint in 
— Gegenüber den fortgeſetzten Bemühun- „Preußen“ und „Friedrich der Große“ langte der Lage ſein werde eine Erklärt 10 der ben 20 Lieferungen A 1 Mark. Das Werk, auf fr ; 
gen der franzöſiſchen Blätter, den Glauben Preußen“ geitern Abend im Schlepp mehrerer Atl tisch Schiff brtsten nn 8 er den welches wir die geſchätzten Leſer unſeres Blat Handelsminiſters betreffend bie Hetzerkurſe; Auf 
aufrecht zu erhalten, daß bei der Erneuerung Werftdampfer hier ein. „Friedrich der Große“ fagung > 8% ust ab 5 5 Wen Ver- tes bereits aufmertſam gemacht haben, iſt jetzt hebung des Ansnapmetarifs für Kohlen, 
des Dreibundes Italien gewiſſer militäriſcher folgt in der nächſten Woche. Die beiden Vete⸗ A man it — eu us 1091 enn ein bis zur 12. Lieferung vorgeſchritten und dürfte u. ſ. w., und Beſeitigung der Gerichtsferien. 
Verpflichtungen entbunden jei, die es für den ranen werden wohl einen ftillen Winkel erhal dagegen eine fmanzielle Naicchlolſen würde jedem Obſtbaumzüchter, Baumſchulenbeſtter . . In wenigen Tagen jteht auf der Werft 
Fall eines Krieges zwiſchen Deutſchland und ten, in dem fie Jahre lang ſich von früheren parte 10 würde Fi ſolches Abreden. und Gartenfeeund, jeder gärtneriichen Gereins: dee Vulkan“ der Stapellauf des jene 
Frankreich übernommen hatte, iſt vom „Peſt. Strapazen ausruhen können. Welches Schick ha 8 Wer e ein ſolches Abkommen noth- bibliothek und jedem fachlichen Inſtitute ein größten wie auch vorausſichtlich ſchnellſtel 
lend“ in der vorigen Woche feſtgeſtellt war- sal ihnen beſchieden wird, ift noch ungewiß ſpendig der Zuſtimmung des Hauses unter umentbehrliches Handbuch fein. Dem reim| Schiffes aller Flotten der Wel bevor, Wi 
den, daß man allerdings, aber lange vor der Die Marinebehörden wiſſen ſcheinbar auch nicht — TEE TEE praktiſchen Bedürfniſſe gerecht werdend, lehrt Auguſt ſoll der Schnelldampfer „Kaiſer Wil⸗ 
letzten Erneuerung des Dreibundes, von dem recht, was mit den alten Kriegsſchiffen, wenn 90 22 es alle Handgriffe nicht nur in gemeinverſtänd. helm II.“ für den Norddeutſchen Lloyd von 
Vorſchlage zurückgeko men ſei, den Italien ſie zum Flottendienſt unbrauchbar geworden Provinzielle Umſchaun. licher, klarer Sprache, ſondern ſchildert die Stapel laufen. Es iſt intereſſant, ſich bei 
ſelbſt in den 80er Jahren gemacht hatte, daß ſind, aufzuſtellen iſt. Eine gute Löſung Auf dem der Stadt Stralſund gehörigen ſelben auch in anſchaulicher Weiſe durch vor, dieſer Gelegenheit kurz zu vergegenwärtigen 
im Kriegsfalle ein Theil ſeiner Armee an der dieſer Frage giebt es nicht. Der Abbruch lohnt Gute Lüſſow bei Elmenhorſt wurden drei treffliche Abbildungen. Aus jeder Seite in welcher Zeit der deutſche Schiffbau zu eine 
Weſtgrenze Deutſchlands zur Verwendung ge ſich gewöhnlich nicht, weil er mit großen große Gebäude ein Raub der Flammen, große ſpricht der erfahrene und erfolgreiche Praktiker Leiſtungsfähigkeit gediehen iſt, welche ihn be 
langen jolle. Der Verzicht jei aus praktiſchen Schwierigkeiten verbunden iſt. ür Zwecke Heuvorräthe und Ackergeräthe verbrannten. — In zu uns, der fein ganzes Leben in den 2 fähigt, im Wettbewerb auf dieſem Gebiete an 
Gründen militäriſcher Natur erfolgt; im Drei- der Handelsmarine laſſen ſich ſolche alten Crampas ⸗Saßn 75 war am Sonntag Abend des Obſtbaues gefteikt hat. Die neue Auflage] die erite Stelle zu treten. Der erſte auf den 
bundvertrage ſelbſt ſei niemals eine Verpflich- Kriegsſchiffe auch nicht verwenden. die geſamte Einwohnerſchaft wie die Badegäſte wird bis zum Herbſt vollſtändig erſchienenſſchen Werften überhaupt erbaute Scher, 
tung Italiens, Truppen durch Tirol nach — Im böhmiſchen Landtage brachte verſammelt, um der Ankunft Sr. Majeſtät des ſein, und nehmen wir gern Anlaß, allen Inter- dampfer war im Jahre 1886 ein Dampfe 
Deutſchland zu entſenden, enthalten geweſen. geſtern der alldeutſche Abgeordnete Hofer die [Kaiſers an Bord der „Hohenzollern“ beizuwohnen. eſſenten die Anſchaffung nochmals warm zul welcher ebenfalls den Namen „Kaiſer W 
Im Allgemeinen dürften dieſe Angaben zu- Prager Steckbriefaffaire zur Sprache, prote.] Gegen 7 Uhr kam die „Hohenzollern“ in Sicht, empfehlen. i he . 
treffend ſein. Wie die Unterſtützung, die ſich ſtirte gegen die Beſchimpfung des e gefolgt von dem Torpedoboot „Sleipuer“ un e — bort und heute „Hezensollern“ heißt. Der 
die verbündeten Mächte im Falle eines An-] Kaſers und verlangte Entlaſſung der ſchuldi⸗] S. M. S. „Nymphe“. Die „Hohenzollern“ und ee malige „Kaiſer Wilhelm 11“ hatte einen 
griffskrieges, der auf fie oder auf eine von gen Beamten. die „Nymphe“ gingen auf der Rhede vor Anker. Gerichts⸗Zeitung. Raumgehalt von noch nicht 7000 Tonnen, 2 
ihnen erfolgt, praktiſch gemacht wird, muß | Der Stettiner Dampfer „Odin“ fuhr bis in die — Der Pfarrpächter Jarling aus Papen⸗ jetzt in Bau befindliche „Kaiſer Wilhelm u 
natürlich in jedem Falle von dem Gange des Ausland Nähe der „Hohenzollern“ und die Paſſagiere hagen wurde von der Strafkammer zu Greifs⸗ wird etwa 20 000 Regiſtertonnen groß. l 
Krieges ſelbſt abhängen. Vorheriger Verab. uslaund. -  |brachten dem Kaiſer ihre Huldigung dar. — In wald unter Zubilligung mildernder Umſtände] Maſchinenſtärke bei dem damaligen S 
redungen bedarf es für dieſen Zweck nicht. Bei In Trient verweigert die Gemeinde Groß⸗Riſchow bei Pyritz brannten geſtern zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. Er betrug 6500 . nber 
der Verſtärkung, die unſere Heeresmacht ſeit die Zahlung der Landesſteuern, weil der Land- Nacht zwei Scheunen des Bauerhofsbeſtzers hatte es verſäumt, ſeine Dreſchmaſchine mit 38 000. Auf der Stufen . m e 
den achtziger Jahren erfahren hat, ſpielt die tag ſie nicht bewilligte und nur eine Nothver⸗] Wolter mit einem Theil der diesjährigen Ernte einer Schutzwelle zu verſehen, jo war ſein acht ten du dem jetzt von Stapel lau n Sch 
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Entſendung von zwei Diviſionen italieniſcher ordnung des Statthalters vorliegt. nieder. — Sein 50 jähriges Arbeiterjubiläum bes jähriges Töchterchen in die Betriebswelle ge. ſtehen aber eine Reihe von Schnelldampfer 
Truppen nach Deutſchland kaum noch eine be⸗ Wie aus Lemberg gemeldet wird. ging auf dem Gute Maticho bei Breege a. R. en, entſetzlich verſtümmelt und getödtet bauten für 3 Rechnung, welche beſſet 
ſondere Rolle. Viel wichtiger it es für uns, nimmt der Ausſtand der Feldarbeiter, welcher der Großknecht Strohmeyer. — In Groß⸗ worden. als alles andere den ungeheuren Fortf 


daß durch die auf Kriegsfuß geſetzte italieniſche vor einigen Tagen in Galizien, namentlich in Moellen fand beim Baden in der Oſtſee der Mainz, 27. Juli. Der wegen Zwei. des deutſchen Schiffbaues kennzeichnen, nä 
Armee Frankreich gezwungen wird, einen be. den öſtlichen Bezirken ausgebrochen iſt, an 14 Jahre alte Sohn des Kaufmanns Ave kampfs mit Hauptmann Richter im vorigen lich . und 201880 
trüchtlichen Theil ſeiner Heeresmacht zur Ausbreitung zu. Die öffentliche und die per⸗ [I Allement aus Köslin, welcher mit dem Rad Jahr in Mainz zu zwei Jahren Feſtungshaft für 2 eu en nr zo l 
Sicherung feiner Grenzen gegen Italien auf- ſönliche Sicherheit ift gefährdet. Die Ausftän-| dorthin gefahren war, den Tod. — In der Höhe verurtheilte Leutnant Vogt vom 13. Hufaren- die Schne — 1 * — — 4 . 
zuſtellen. An der Verpflichtung der Bundes- digen haben wiederholt Arbeitswillige mit Ge⸗ von Dievenow ging der von Carlskrona nach Regiment wurde vom Kaiſer begnadigt und „Ort 9 Pe 1 2 > 92 ir 2 i 
genoſſen, einander im Falle eines Angriffs- walt am Arbeiten gehindert und die fi) ein⸗ J Stettin beſtimmte ſchwediſche Schoner „Martha“, aus der Haft entlaſſen. Linie 1891, die melldanıpfer „ 
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Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Petersburg 
emeldet: Der Miniſter des Innern von 
lehwe beſchied kürzlich den Fürſten Uchtowski, 

den Chefredakteur der „Petersb. Wiedomoſti“, 
zu fi) und forderte ihn, der das der Regie 
rung gehörige Blatt gepachtet hat, auf, die 
Richtung ſeiner Zeitung zu ändern, da ſie zu 
liberal ſei. Der Miniſter erklärte dem Fürſten, 
der Pachtvertrag werde ihm gekündigt werden, 
falls er dem Wunſch der Regierung nicht nach⸗ 
kommt. In hieſigen Journaliſtenkreiſen wun⸗ 
dert man ſich über das Vorgehen des Mi⸗ 
niſters; es verlautet übrigens ſchon, daß der 
Nachfolger Uchtowskis der Redakteur des 
„Graſhdanin“, Kolyſchew, ſein werde. 

Wien, 29. Juli. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
meldet, wurden die Pferde der Hofequipage, 
in welcher ſich der Kommandant des Tiroler 
Kaiſerjäger⸗Regiments und Erzherzog Frie⸗ 
drich Karl zu den Regimentsübungen begaben, 
in der Nähe des Bahnhofes ſcheu und rannten 

egen den Bahndamm, wobei ſie zu Fall 
amen. Der Wagen ſtürzte um, trotzdem blieb 
der Erzherzog und ſein Adjutant unverletzt. 
Zur ſelben Zeit wurde das Pferd des Kom⸗ 
mandeurs deſſelben Regiments, Oberſtleut⸗ 
nants Baron Dürfeld, ſcheu und ſtürzte; Dür⸗ 
feld wurde von einem Milchwagen, deſſen 
Pferde ebenfalls ſcheu geworden, überfahren 
und erlitt mehrere Rippenbrüche. Er mußte 
ins St. Jahns⸗Spital abgeführt werden. 

Paris, 29. Juli. Eine nationaliſtiſche 
Verſammlung, an welcher die Hauptperſönlich⸗ 
keiten der Partei Theil nahmen, verlief geſtern 
Abend ohne beſonderen Zwiſchenfall. Dank 
der von der Polizei getroffenen Maßregel 
wurde ein Zuſammenſtoß zwiſchen Nationa⸗ 
liſten einerſeits und den Republikanern und 
Sozialiſten andrerſeits, welche eine Gegen⸗ 
kundgebung geplant hatten, vereitelt. 

Lyon, 29. Juli. Eine Bande Anarchiſten 
begab ſich geſtern vor das Lokal des nationa- 
liſtiſchen Blattes „Reveil republiquanie de 
Lyon“ und veranſtaltete dort eine Kund⸗ 

ebung. Zahlreiche Steine wurden durch die 
enſter in das Redaktionslokal geworfen, wo 
jedoch Niemand von den dort beſchäftigten Per⸗ 
ſonen verletzt wurde. 

London, 29. Juli. Wie geſtern in 
den Wandelgängen des Unterhauſes verſichert 
wurde, wird Balfour das Portefeuille des 
Handels abtreten. Daſſelbe wird Sir Auftin 
Chamberlain, bisher Sekretär im Kolonial- 
amt, übernehmen. Sir Edward Vincent über⸗ 
nimmt das Sekretariat des Schatzamtes. 

Der Wortlaut des neuen engliſch-chineſi⸗ 
ſchen Abkommens wird in den nächſten Tagen 
amtlich veröffentlicht werden. 

Sofia, 29. Juli. Auf Befehl des Kriegs⸗ 
miniſters wurde der Kommandant des zweiten 
Artillerie-Regiments, Oberſt Schiſchkoff, wegen 
Defraudation und Beſtechung verhaftet. 

Kapſtadt, 29. Juli. Dewet iſt geſtern 
hier eingetroffen; ſeine Ankunft gab jedoch 
keinen Anlaß zu Demonſtrationen. Die übri⸗ 
gen Burengeneräle werden heute Abend einem 
großen Feſteſſen beiwohnen. 


— der Große” für den Norddeutſchen Lloyd, Handlungsgehülfen Hermann Birnbreyſ Her vom Inſpektor die verblüffende Antwort: junger Leute find geradezu em Leckerbiſſen. 
zw eutſchland“ für die Hamburg⸗Amerika-Linie wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu „Der Kerl“ ſei verrückt geworden und bereits Der Oberarm, die Wade, der Schenkel gehen 
„Kronprinz Wilhelm“ für den Norddeut- anderthalb Jahren und den Kaufmann Max am Dienſtag nach der Irrenanſtalt zu Herz- noch an, aber der Reſt iſt nichts werth: das iſt 
chen Lloyd in den Jahren 1896—1901. Die Lemberg wegen Hehlerei zu zwei Wochen berge transportirt. Die Frau begab ſich jetzt für die Katz'!“ Einige Stunden ſpäter kam der 
die letztgenannten Schiffe ſind heute bereits Gefängniß. Ein dritter Angeklagter, der nach dem Polizeipräſidium. Hier wurde ihr Wilde, mit einer Flinte bewaffnet, noch einmal 
job ſchnellſten und prächtigſten den Ozean be. |Refterhändler Alfred Stransky wurde ebenfalls beftätigt, daß ihr Mann, der bisher zu dem Journaliſten und erbot fi, ihn nach 
n. Dampfer, während der „Kaiſer Wil- freigeſprochen. Birnbrey hatte häufig Ge- ſtets geſund war, nach Herzberge übergeführt einem nahegelegenen Orte zu führen, wo es 
— II.“, wie geſegt, auch dieſe Dampfer legenheit, auf der Poſt zu beobachten, in wel- worden ſei, gleichzeitig ſagte man ihr, fie könne „viele Papageivögel“ gebe. Obwohl der 
eit erheblich an Größe, Pracht und Schnellig⸗ cher Weiſe dort die Ausgabe von Packeten er. ihn dort nicht eher ſprechen als am Sonntag, Journaliſt annehmen durfte, daß er als ſalzig 
geld übertreffen wird. Beſſer als alles andere folgt. Der Angeklagte machte ſich nun den den 20., Vormittags von 11—12 Uhr. Die ſchmeckender Weißer für den Wilden keinen 
—.— ein kurzer Hinblick auf die enorme Umſtand zu Nutze, daß einem als Lehrling in Trau geduldete fih nun bis zum Sonntag. Leckerbiſſen abgeben würde, zog er es doch vor, 
Feldene von Kapital, Sntelligens und Arbeit, dem Konfektionsgeſchäft von Guthmann ange- Sie packt einige Erfriſchungen ein und fährt der Papageienjagd fernzubleiben. Und er 
b Ihe in dieſen Leiſtungen ſtecken, das Empor⸗ſtellten Bruder die Abholung der Poſtſachen nach Herzberge Und hier wird ihr der Be⸗ hatte vielleicht nicht unrecht! 
nähen deutſcher Induſtrie, deutſchen Unter- für jene Firma oblag und ließ ſich zu mwieder-|jcheid: Ihr Mann ſei bereits todt und be- — Für die Hinterbliebenen der Ham⸗ 
al mungsgeiſtes und deutſcher Erfolge auf holten Malen die angekommenen Packet- graben! Am Dienſtag, den 15. ſei er als irr- burger Dampferkataſtrophe ſind bisher ſchon 
Fun Gebieten der Gewerbethätigkeit, des adreſſen aushändigen, um dann auch die Sen- ſinnig eingeliefert worden, am Mittwoch habe über 50000 Mark eingegangen. Das Yam- 
ndels und der Schifffahrt. dungen ſelbſt in Empfang zu nehmen. Die er einen Tobſuchtsanfall gehabt und ſei dann burger Komitee erläßt einen neuen Aufruf, 
Stettin, 29. Juli. Am 5. Auguſt cr. tagt Packete enthielten meiſtens Stoffe, zuweilen am ſelben Tage an Herzschwäche verſtorben, dem wir Folgendes entnehmen: „Da die 
M Berlin im Hotel Kaiſerhof der Preußiſche auch Zuthaten für Herrenkonfektion, dieſe und heute Sonntag, den 20. Juli, Vormittags Opfer der traurigen Kataſtrophe faſt alle den 
esverband der ſtädtiſchen Haus- und Sachen ſetzte Birnbrey bei Stransky in baares 9% Uhr, habe ſeine Beerdigung ſtattgefunden! unbemittelten Ständen angehören, ſind die 
rundbeſitzervereine Preußens, dem ſich am Geld um. Einmal erhielt der Erſtangeklagte Als die Frau fragt, weshalb man ihr denn Hinterbliebenen faſt alle nicht in der Lage, die 
8. Auguſt der Zentralverbandstag der die Adreſſe einer Zollſendung, für deren von alledem keine Mittheilung gemacht habe, nicht unbedeutenden Koſten der Bergung und 
ausbeſitzervereine ganz Deutſchlands an- Empfang Quittung zu leiſten war und füllte wurde ihr geantwortet, man habe überhaupt Beerdigung der Leichen zu bezahlen. Auch iſt 
glich, Die Berathungen über die auf der er Letztere mit dem Namen Guthmann aus. nicht gewußt, daß der Verſtorbene verheirathet in den meiſten Familien nichts zum Lebens 
zagesordnung ſtehenden Gegenſtände bieten Das Zollpacket enthielt 33 Meter Futterrips, geweſen ſei. Am nächſten Tage erhielt die unterhalt der Hinterbliebenen vorhanden. Es 
Es mal außerordentlich viel des Intereſſanten. den Lemberg für 30 Pf. per Meter kaufte, Frau die Sachen ihres Mannes ausgeliefert; ist daher erforderlich, daß ſofort nicht nur die 
s kommt hinzu, daß der Bund der Berliner 


— 5 . 7 5 pe Werth des Stoffes auf 5 vermißte dabei die Uhr und 16 Mark baares | ae 5 a ee 
eſitzervereine a aufbietet, auch eine!, is ark geſchätzt wurde. itere[ Geld. Jetzt fuhr die Frau wieder nach Herz⸗ es 0 . ERTOTUER. ‚age 

nzahl Berliner kommunaler und anderer geſchäß — — Weitere sent uhr die J 2 ), Ders den erſten dringendſten Unterſtützungen, auch 
nrichtungen vor Augen zu führen. Der 


Fälſchungen und Betrügereien verübte der berge, um Uhr und Geld ſowie einen Todten⸗ gen n ? R 
Erſtangeklagte, indem er, theils hier theils in |Ihein zu fordern. Ihr wurde jedoch alles ver für längere Zeit für die Hinterbliebenen, ins. 
tettiner Grundbeſitzerverein hat 5 Delegirte Berlin, unter Mißbrauch fremder Namen weigert mit dem Bemerken, erſt müßten die beſondere für die Waiſen zu ſorgen Zu dieſem 
nach Berlin geſandt. Hausbeſitzer, welche kleine Darlehen bei den verſchiedenſten Per- entſtandenen Koſten bezahlt werden. — Auf Zwecke werden recht bedeutende Summen er- 
außerdem noch die beiden Verbandstage mit, ſonen aufzunehmen verſuchte. Es wurde ein dem Bolizeipräfidium, wo die „Nat.⸗Ztg.“ über 5 ſein. Wir betrachten es als eine 
zumachen wünſchen, pollen ſich ſchleunigſt bei Zettel geſchrieben, Inhalts deſſen der Unter- die Angelegenheit Erkundigungen einholte, Khrenpflicht, daß keiner der e 
m Bund der Berliner Grundbeſitzervereine, zeichner zum Abſchluß irgend eines ſehr vor- wurde dem Blatt mitgetheilt, daß Frau Acker Armenunterftügung ats öffentlichen Mitteln 
erlin C. Burgſtraße 1d, melden. theilhaften Geſchäftes dringend einer kleinen mann nur eine Eingabe um Freigabe der erhält. Sei d in Reddigbauſen bei 
an ae Ginmarkftüde mit der Summe benöthigte ein Bote wurde damit ab-] Leiche ihres Chemannes gemacht habe; dieſe Narbu ei dem geſtern in Reddighauſen 2 
A Hen 1874 und dem Münzzeichen D find geſchickt und der findige Aufgeber hatte dann Eingabe wurde am 22. Juli an die Irren⸗ F um 
„ Pre nur noch das Geld in Empfang zu nehmen. anſtalt Herzberge geleitet. Davon, daß der ſtört. Eine Frau wurde durch die Trümmer 
det am morgigen Mittwoch eine Benefiz⸗ 
orſtellung für die dort mit großem Beifall auf⸗ 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. 
Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 
einige tauſend Angeſtellte. Tarif und Jahresbericht in 
allen Burcaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
kunftei befindet ſich in Berlin W., Charlottenſtraße 23 


Entzückende Damen- 


Seidenſtoffe in den neueſten Webarten, ſchwarz, 
Nan ui Foulardsſtoffe in hochaparten 
Muſtern, glatt, fagonnirt ıc, 


Allerdings fielen auf den Schwindel nur zwei Frau die Auskunft ertheilt wurde, fie könne 3 ; 
Personen herein Das Gericht ftellte gegen ihren Gatten am Sonntag jprechen, ift bei der getödtet a eat wurde geſtern ein hoff. 
— n ö Birnbrey feſt: 3 Fälle von Urkundenfälſchung Polizeibehörde nichts bekannt. Im Rathhauſe un 98 oll er Of Skalen Opfer eines Jagd. 
Anlaß if p ee ar aus dieſem in Verbindung mit vollendetem Betrug, 5 Ur⸗ weiß man von der Angelegenheit überhaupt unfalles Zwei Offiziere des 8 Jäger⸗Bats 
Ban eſon 15 reiches und unterhaltendes kundenfälſchungen mit Betrugsverſuch, 3 Fälle nichks während die Stadtvogtei jede Auskunft begaben ſich früh Mor ens auf die Jagd. Auf 
en ee ‚ jo daß der Beſuch warm vollendeten und einen Fall verſuchten Betru- verweigert. So viel die genannte Zeitung a BELA Weiſe entlud ſick 2 Gewehr 
h erden kann. ges. Bei der Strafabmeſſung wurde in Be jedoch erfahren konnte, iſt Guſtav Ackermann a 65 Schuß traf den ! Erich 
den. Gebrauchs muſter find eingetra. kracht gezogen, daß recht raffinirte Betrüge. thatſächuch am 12. d. Mis zur Verbüßung Stubenrauch in den Nacken. Er war ſafort 
den für Hermann Geiß in Bütow auf einen reien vorlagen, die lange Zeit hindurch fort. ſeiner Strafe bei der Stadtvogtei erſchienen, todt j 
2 ent-Dachitein mit doppeltem Seitenfalz, geſetzt worden find. Die Verurtheilung des wo er in Haft behalten wurde. Am nächſten Hanau, 28. Juli. In Keſſelſtadt er⸗ 
cher eine hohe Randleiſte beſitzt, und einen Mitangeklagten Lemberg ſtützte ſich auf fol- Tage begann er zu toben. Dies dauerte zwei ſchoß ſich der Lehrer Nuhn 5 heſſi⸗ 
binn Fachſtein mit gegenüber der Seiten, gende Erwägungen: L. Hatte Jutterſtoſf in Tage amd zwei äche. Kr wurde wie dies ſcher Pialektdichter in Schwälmer Mundart 
8 niedrigerer Mittelrippe; für Greß größerer Menge zu einem auffallend billigen mit allen Alkoholikern geſchieht, mit zwei an. he München, 28. Juli. Geſtern Abend 
Sp reifenberg auf eine Tiſchgerätheuhr mit Preiſe erworben, er führte als Entſchuldigung deren Häftlingen in eine Zelle gebracht, damit richteten . Gewitter in Südbaiern viel⸗ 
4 ruchumrahmung, und für William Rad⸗ an, daß Konfektionsſchneider Reſte von dem er ſich nicht ein Leid anthun könne. Nachdem Schaden an. Die Kirche Sankt Heinrich 
„ann in Sydowsaue auf einen Pferdeleine⸗ ihnen zur Verarbeitung zugemeſſenen Futter er ſeine Strafe verbüßt hatte, wurde Acker⸗ bei Ambach am Starnberger See wurde durch 
dae aus Gußeiſen, Metall o. dergl. für Fuhr⸗ regelmäßig behalten und verkaufen. Das Ge⸗ mann der Polizeibehörde übergeben. Den einen Blitzſchlag entzündet und ſämtliche Holz⸗ 
due, bejtchend aus dem Untertheil, aufflapp- richt war der Anſicht, daß ein ſolches Verfahren Schutzleuten, die ihn aus der Sigdwogtei ab, theile eingeäſchert. Das ganze Vilsthal bei 
ei Deckel mit Gummieinlage und einem|fich objektiv als de nen darſtelle und] holten, folgte er vollkommen ruhſg und ohne Landau am Iſar wurde durch Hagelſchläge 
ein Scharnier beweglichen Ueberfall. die Geſchäftsinhaber machten auch ausnahms- Widerſtand. Seine Ueberführung nach Herz- verwüſtet, die Eiſenbahnzüge hatten große Ver⸗ 
am . Im Bellevue Theater beginnt los dagegen Front, zum Theil durch beſondere berge erfolgte auf Grund eines ärztlichen ſpätungen. Im Marktflecken Langquaid, in 
des morgigen Mittwoch das Ballet⸗Enſemble Beſtimmungen im Arbeitspertrage. Der An- Atteftes. _ 1 N a Paſing, einem Nachbarort Münchens, und in 
Abe Hoftheaters zu Kaſſel ein nur auf zwei geklagte 2. ſei aber ſelbſt Geſchäftsinhaber, er (Interview mit einem Menſchenfreſſer.)]Straußdorf bei Grafing ſchlug der Blitz in Ge⸗ 
8 nde berechnetes Gaſtſpiel und zwar wird könne alſo unmöglich das „Sparſyſtem“ der Lin Kannibale von den Fidfi⸗Inſeln gab, wie bäude, welche niederbrannten 
dich am erſten Abend dreimal vorſtellen, in Schneider billigen und deshalb mußte er im die „Illuſtration“ berichtet, vor Kurzem —in⸗ x 
d Divertifiement „Roſen aus dem Süden“, Klaren darüber fein, daß der von Birnbrey]Lauſe eines Interviews, das er einem amerika⸗ = — 
einem „Pas de quatre“ (4 Jahreszeiten) angebotene Stoff nicht rechtmäßig erworben niſchen Nor rnaliſten gewährte — einige jehr Neueſte Nachrichten 
anſchlleßendem Colotanz und einer „Zu ſe.. Günſtiger lag die Sache für Stranstu, Werthvolle „apergus“ iiber die Heſchmacks⸗ f uit 18 
N ter-WMazurka“. Dazu geht die einaktige da derſelbe nur Oberſtoffe gekauft hat. Letz⸗ richtung“ der Menſchenfreſſer zum beſten. Vor Berlin, 29. Juli. Aus London wird 
ität „Die ſchwarze Frau“ und die Operette tere waren dem Erſtangeklagten angeblich von allem muß nutgetheilt werden, daß die Kan. gemeldet: Die Blätter bemühen ich. =: 
e ſchöne Galathee“ in Scene. Das zweite der Mutter, die ebenfalls eine Reſterhandlung balen das Fleiſch der Eingeborenen der ozeani⸗ geſetzt, den Zuftand des Königs ſo günſtig wie 
piel des Balletenſembles findet Donners beſitt, zum Verkauf überlaſſen worden. Aſchen Inſeln dem des Weißen bei Weitem vor- möglich zu ſchildern. In eingeweihten — 
Far Ei Sts g iſt — Bellevue⸗Etabliſſe⸗ iehen. Das Fleiſch des Weißen hat einen kreiſen jedoch iſt man auf eine weitere > 
das bereits zweimal wegen ungünſtiger . R DR ; ; ; ; 
ſeſtgeß ng ausgefallene east Vermiſchte Nachrichten. iſt viel zarter und ſchmackhafter. Unter den darauf zu rechnen iſt, daß der Patient binnen 
a etzt. Berlin, 29. Juli. Ein eigenthüm⸗ 
Re Borial, der dringend der amtlichen Auf. Seemann“ hannoverſchen Angedenkens ge. ſen jein wird. Der Heilungsprozeß der Wunde 
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re bedarf, wird vom „Vorwärts“ mitge- meint iſt, ſondern ein Menſchenkind, das als ſchreitet zwar fort, hat aber die Oberfläche noch 
Röni An Private porto⸗ 
und zollfrei zu Engros⸗Preiſen. Tauſende von 
Anerlennungsſchreiben. Muſter franko Doppelt. 
Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C, Zürichschwei). 


Kgl. Hoflieferanten. 


indern ſtarben 34 an Durchfall und 
uche 9 an Krämpfen und Krampf. 


der Luftrö 
ſtröhre und Lungen, 7 d Famili ii öchti ich ſei⸗ zen 5 
alice ‚ungen, 7 an anderen ent-| Familie zurückgekehrt war, bemächtigte ſich ſei und Blut über. Dazu kommt noch Das „B. T.“ meldet aus Osnabrück: 
eee 3 ni A a we 2 ie ie 10 ganz verſalzen iſt, was bei hen een Schwere Unwetter haben im Teutoburger 
1 L 8 0 4 1 & ie 1 9 10 x 1 5 5 
d Grippe, 2 an Gehirnkrantheiten, 1 an|triebenen Kohlengeſchäft entfernen konnte, fo — 8 ſchluckt, nicht Wunder] Wald und vielen Theilen Weſtfalens und 


eines Unglücksfalles. Von den Erwachſe⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Pommern. 

Ergän, notirungen vom 28. Juli. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
156,00 bis —.— Weizen 171,00 bis —.—. 


U + S 3 9 11 BI “ 5 N 2 5 x u ar 
Fol inkrankheit, 1 an Scharlach und 2 in [bekommen“, Am Freitag, den 18. begab ſich wort). „Sie fragen mich, welche die beften [älteiten Neffen übergeht. Teſtamentsvoll-] Gerſte —.— bis —,—, Hafer 175,00 bis 


Piat Danzig. Roggen 158,00 bis —,—, 
Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 170,00 bis 175,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Juli 455 loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſeu in: 

Newyork. Roggen 150,75, Weizen 163 75. 

Liverpool. Weizen 178,25. 

Odeſſa. Roggen 145,25, Weizen 162,50, 

Riga. Roggen 150,50, Welzen 171,75. 


Magdeburg, 28. Juli. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſtto 
fob Hamburg. Per Juli 5,97½ G., 6,07½ B. 
per Auguſt 6,05 G., 6,07½ B. per September 
6,10 G., 6,15 B., per Oktober⸗Dezember 
6,50 G. 6,57½ B., per Januar⸗März 6,77 ½ 
G., 6,82 ½ B., per April⸗Mai 6,92 ½ G., 6,97½ 
B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 28. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 54¼ Pf., 
Doppel⸗Eimer 54 Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Vetter 
für Mittwoch, den 30. Juli 1902. 


bleib ihres Mannes zu erkundigen. Jener Arm und die Ri 8 J ; in ei i S är 9 8 
5 5 } N. m e Rippen des Journaliſten in einer |der Kardinalſtaatsſekretär Rampolla als Nach⸗ 
brachte jedoch am Mittwoch, wie auch am Weiſe, die durchaus nicht ganz platoniſch zu folger Ledochowskiss für die Leitung der Pro 


hieſigen Landgerichts verurtheilte geſtern den 


Sonntag, den 3. Mlle Familien - Nachrichten aus anderen Reitungen Bellevue- Theater. 


findet in der Lübſchen Mühle ; 2 8 
unſer ©. Sommerfest, „Geboren. Eine Tochter: Rittergutsbefiger Grüttner] Mittwoch: Vous ungültig. Gewöhnliche Preiſe, 


verb zer [Siſſow a. Rg J. C. Bergmann [Bonerberg]. ä 
— 1 5 4 Verlobt: Frl. Anna Wahl mit dem Lehrer Herrn 1. Gaſtſpiel des Ballet⸗Enſembles 


. un Vorverkauf für K Max wilke [Hohendorf] vom Königl. Hoftheater zu Caſſel 

1 eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ W deren ade i . Öetorben: Weichenſteller a. D. Ferdinand Schramm Auter ie: oftb und 5 fie 
t für den Monat Auguſt auf die c eins-Bürcan, Bismarditr. 3, [Stotp]. Johann Reimer, 84 J. [Greifswald], Schuhe] der Königl. Balletmeiiterin Valerie Lindau. 
täglich in . ; und den Kameraden Kaden- Machermeiſter Chriſtoph Nidrich, 82 J. I Antlam!. N Di N e 

i glich erſcheinende Stettiner ET bach, Ft. Wollweberſir. 4, Sal Holzerlaud, 52 J. [Straljund]. Banernguts-| Dazu: le warze rau. 

eitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn |Neftaurateur Zirzow, Grabom, Gichezeifte.. Eintritts wean MR. Aeuerhnd, 87 5. . Where Tau Schwanfuovität in 1 Akt von M. Weyher. 


4 karte 15 H, an d 03% mann Rudolf Gehrke, 59 J [Brombergl. Witt 3 3 “ 
ag Die „Stettiner Zeitung“ arte an ber Kaſſe 20 &. Anfang des Konzerts Shen 81 J. bite ran Caroline Dehn deb. Zum Schluß: Die jchöne Galathee. 


Abonnements-⸗Einladung | 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Nachmittags 3 Uhr. ‚8 3 

bereits am Abend aus⸗ Einführungen durch Mitglieder find ge attet. Rohde, 56 J. [Gügtom]. Witte Grneftine Stutz, Donnerſzag: Bons ungültig Gewöhuliche Preise. 

geben. Fine . e stel Galtpiel 290 ‚Daitt  Eniembten vom 
8 - 2 Dr; b önigl. Ho er in ka 

Die Nedaktion Staudesamtliche Nachrichten. — La a Tan Pooomaar ee SONNE DAT T TER „Dr m rn mann unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung 


Stettin den 28. Juli 190: FFC der Königk. Balletmeiſterin Valerie Lindau. 
der „Stettiner Zeitung“. n eh; Da; 8 Die ſchwar E Frau. 
— n dem Ditergehütfen Grüger, Jngeir Bad Harzburg au: gene f 

— — Voß, Arbeiter Haller. Arbeiter Kooz, Jimmergeſellen N Zum Schluß: orte Urſche 
f Holzhüter, Taubſtummenlehrer Hapke, Arbeit⸗ . N hi 
— Bekanntmachung. haus, Schneider Schwarz, Schloſſer . — ene 5 eg t Im Concertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 
n die erſte Bürger meiſterſtelle in hiesiger Stadt Arbeiter Neumann, Arbeiter Drunk, Kanfmann Petzke, 0 F Großes Extra⸗Militär⸗Concert. 
deutschl, mit unvergleichl. reiner kräfti- 
Entree Wochentags 10 , Sonntags 20 H, 


frei Tiſchler Graf, Maler Her 
1 Graf, pin. I 
Auel Eine Tochter: dem Arbeiter Mielke, Arbeiter gender mmi FErdf: Von ‚Berge Theaterbeſucher frei. 


Si t = 7 se mann] und hat 100 km Promenadenwe 
Sr an ter d genen Wırksame Boofnider gegen Serolules, Weng, . 
Strahenbahnihaffner Dit ' e : u, Nerven- vnd Frauenleiden etc. Fichten- Borläufige Anzeige Sonnenſchein, ohue erhebliche Niederichläge. 
Arbeiter ber, Bü 8 Une e ee e nadel- und sonstige mediein. Bäder und Freitag, den 1. Auguſt 1902: RI RER 
—— 5 —— in Howe, Arbeiter Korn⸗ N . a eg Großes Sommerfe ſt. 
meſſer, Tiſchler . 1 Roſe. Verdauungs-Leiden. Gebirgsquellwasser- Or Erıra- Militär-Do concert. ö 
uin A Glück mit Frl. Renter; Former Roſſow 5 ot N wert 1. r. te: rang — 5 
an geſell 1 er 8 5 Fleiſcher⸗ öffnung des Bades, der Krodotrinkkur 80- Elysium-Theaiter ® 0 
bin, m he ſchließungen: wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche Mittwoch: Cor hi * 4 Ci 1 . 
2 NN IR H x . a fl - Alle 16; Jul m. 6 U * 
Ober beſigen, oder ſich in der Kommunal verwaltung] Schiffsarbeiter Warnemann mit geſch. Frau Bühring, | N ehe —— 3 0 x 3 0 5 


er 
liebe in anderen Verwaltungen bewährt geb. Wenzel; Schneider Fiernow mit Frl. Becker; g ö tag jeg i f 

Na bee deter Nebenzmter 5 ng en Zimmergeſene Mutzke mit Frl. Lüdke; Kaufmann Zee rn rien Herzogl. Bade- Bons N Krieg im Frieden. 
Beſfüallfieirte Bewerber wollen ihre Geſuche unter Knoblauch mit Frl. Schiers 8 In Vorbereitung: Das grobe Hemd. 
ö Vollsſtück von Carl Weiß. 


ben AUG von Atteſten bis zum 15. September Todesfälle: 
diggen l and, Do * 5 Sohn des Arbeiters Umlauff; Sohn des Goldarbeiters 


erg i. Pr., de „gen. Liſt; So ial ien⸗ 5 2 Fo 
der er aner; Ce des Neteltere Siemen, Sende Sehmiede⸗Grundſtück Reichert's Garten, 


Militär-Concert 


der dann Kapelle des Pommerſchen Feld⸗ 
rtillerie⸗Regiments Nr. 2. 


Dir. Fr. Wilh. Hagen. 


Krohne. Arbeiters Mundt; Sohn des Malergehülfen Anders; mit Handwerk ; 

3 - Kürfchner » Wittwe Kuster; Sohn des Comtoirbot en Khäfteten 2 ah nn 93 1 Mei — 

N . Lotterie ⸗Anzeige. F bg ei Fier ge = mr HE Eier Ss Gear un Ane Tage 3 
t dezoole 2. Klaſſe 207. Lotterie müſſen bei Sohn des Arbeiters Westphal; Sohn des Zimmer⸗ Ola . blaß 9, erbeten. 5 Fe . g 
he z Onechts dis Iitehens d. ian, Abende |manıs dente; Sein des Meiers Marga Sohn Hannoverſches Kuͤnſtler⸗ “ rauerei. 

1 9030 erneuert ſein. * i Id. Arbeiters Uhlhoru ; Tochter des Arbeiters Jäger; 2 2 = E f mble Täglich. 8 
ie en Yotterie,@innehmer ohter des Schloffers Plüler; Sohn des Arbeite Brennerei-Lehrinstitut. Uſe . Theater⸗ und Spezialitäten» Vorjtellung 
. —˙* A . r - Düctige |<. ; - Direktion ESMnIE Kreise. Mitwoch. den 30. Zuft 1908: 
Seien — — 5 1 35 Beem; bi Kerr he De A Branntweinbreuner werden empfohlen. Fun a Fe Stettin, wie's baut und kracht 
Stammeln und ein heilt [Sohn des Arbeiters Boecker; Siederelarbeiter⸗Wittwe |g Pr- W. Meller Söhne, Beriiu O. 34. Täglich Nachmittags Frei-Concert. oder: Nur nicht aufregen, das 


. Lenehke, Lehrer, geb. Beier; Sohn des Hauptagenten Strenz; 
Stettin. Jalkenwalderſtr. 723, III. he Ida Neumann. f 


4 ndorſe | 17. 1 . > 2 2 
Zorndorſerſtraſße N er Stets wechſeludes u a ruiniet den Teint! 


— 


ger und Reparatur⸗Wertſtätte für 


Sammtliche ſtreich fertigen 
Farben, 


Die Zieglerschule 


in Lauban 


ur zum Beſuche des neunten Kurſes, beginnend am 
October 1902, ein. 
ee werden auf Verlangen unentgeltlich zu: 


kin, den 955 Mai 1902. 


Der Magiſtrat. 
5 lll Da ua 


« Berilarl Min 


‘ 
4 
} Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 5 
3 u. Magazin Gr. Woll weberſtr. 30, 1 


20 Millionen 


Mart, mit insgeſamt 113,262 Geldgewinnen, darunter Gaupitreifer mit: 


3 x 600,000 Fres., 2 x 600,000 Kronen, 3 „ 300,000 Fres., 
3 x 300,000 Kr., 200,000 Kr, 180,000 Mk., 120,000 Mk. u. f. w. 


werden in zährlich BE Gewinnziehungen gezogen 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


97° F. Meier, 
Pölitzerſtr. 17, Ecke Burken- Alle 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


% 7 Ziebungen am 1. Hugust. » 


u jpielen erlaubte Looſe. 


ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 


0 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Verlooſungen erfolgt gegen monatlichen Beitrag 
von nur „Drei Mark“. 


Allein echt zu haben beim Erfinder W. Hrauss, 
Barfumeur in Köln. 

Die allceige. Niederlage befindet Ri in 3 bel 
Herrn Theodor Pie. in Grabon 


Langeſtr. 1. 


Gegenwärtiger Loosbeſtand des Vereins: 


4000 Stück Original Staats⸗Prämien Aulehens - Looſe, 


die alle ſucceſſive gezogen werden müſſen. 
Laut 8 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten Beiträge zum Teil 
sr“ wieder zurück vergütet. 


Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern⸗Verzeichnis gr atis und franko zur Einſicht von: 


3 S e £005- u. Sparverein in man 4 


gegenüber der Mönchen ſtraße. 


Fernſprecher 490. 
wu” währen 


Breiteſtr. 60 


sole ua — 'PII0s Zus. 


Zabhn-Wtelier 
Joh. Kröger, 
17, Noßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
Kruse, 


Sanmierſtr. 82, nahe den neuen Kaſeruen. 


u ganz Deutſchland geſetzli 


Vermögen: VI TORI 4 BERLIN — 
319,784,588 Mk ZU 33,375,901 Mk. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Glasbilder, 0 3% 
Gabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an., Lebens- und Volks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024, 493 Mk. Abzablun 
Glasbilder, Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54,662,683 Mk. 10 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 
Ringbilder, Lebens-Versicherung Volks - Versicherung Pianinos 
9 Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. Todesfall-Versicherung für Jedermann, b t g n 
ſehr 9 1 5 seen Weltpoliee. ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, von bedeutenden Firmen. Langiährige Garantie 
auch für Einſegnungsgeſchenke. Unfall- Versicherung Robert Schwartz 
Ringbilder mit Prümien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung. Lebenslängliche Eisenbahn- und Stettin, Königsthor. 2. 1 
Bifitformat, bon von 25 Pfennig an, Haftpflicht- Versicherung, uch lebenslänglich. Dampischifl-Unglück- Versicherung. 


große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
ſegnungsgeſchenke. 

Photographien, Bilder ete. 5 

nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschältsgewinn erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen. 


j ser Eisenbahnschienen m 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, rg chinen, Feldſchmieden, 


dentendf ter Meiſter, größte Auswa 55 
f . — 5 Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die cle deer ebnen, a b 
Direction in Berlin SW., Linden- Strasse 2021. 11 11 Te i en Timermas, 


Rahmen, P..ͤ ² w d d DELTEE SE IA U ONLINE 5 PP FFF ni Be 


Endjtation der Yime Schivelbein-Polziu, ſehr ſtarke Mineral- 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Keller: 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt 
9) Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kınhä: jr: Friedrich⸗ 

Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade: Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mat bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
ae ne Riesels Reiſekontor in Berlin und der . ee in Berlin, Frankfurt a. M. 
un amburg 


Cabinetformat, Zinkguß v. 75 Pfennig an. 9) Bad Pol 77 in. 


Rahmen, 9) 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 

von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 9) 

desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. >) 

Mignonrahmen, Paitellbilder, etc, etc, 5 
empfiehlt: 


R Grassmanı, 


Breiteſtr. 42, 
SSS 25, Raifer-Wilhelmite. 8. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Auultürte zatun 


Begründet 1833. 


Bank für Handel und Industrie 
| Depositenkasse Stettin 


Actlen- Kapital 105 Millionen Mark. 
Reserven 20 Millionen Mark. 


BRossmarkt 5. 


Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von geschlössenen Depots, als Packete, 
Kisten, Truhen eto. etc., in unseren 


ec Tresor-Anlagen a 


gegen müssige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponenten. 


Vermiethung von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern. 


Ansführung jeder Art bankgeschäftlicher 
Transactionen. 


jede Woche eine hummer von mindestens 32 Folioseiten: jährlich Über 1800 Nb 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 1—7. 
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Xorddeutsche Creditanstalt 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31, 


Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 


3 Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ 


& 
= 
® 
Centralverbandes für die Stettiner & FF 
V ereinsarmenpflege. 3 = Au- und Verkauf den Wertbbaviesen, me Erthellung jeder 
& 
® 
& 
& 
\ 


. —— —— 


Silber-Lotterie 


Zur Selbftbereitung des 
geſündeſten Tafel⸗ und g 
Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


"Drigmaltiacons zu u Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bel: 
Arthur Bonkows kl, 
Alfred Bürgener, 
Erich Beyersdorff, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn 9 vom 26. Mai 1902 für den Bereich der wünſchenswerthen Auskunft. 
rovin ommern. 5 * 24 2 j 
8 i g Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Wert 
Die Ziehung findet im Rathhauſe zu Stettin 5 Bis 5 ger W EDER geg pf 8 h⸗ 
am 15. November 1902 ſtatt. Ankauf von Bankaccepten und ausländifchen Wechfeln. 
Looſe a 1 Mark zu haben bei Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 


daes 


R. Grassmann, 


Verwaltu und Verloſuugs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
— 's Wwe, Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. Depöts, are N 8 Hene f f 
Erioh Riohter, Scans (Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 


Bernh. Schulz, 

Max Schütze Nohfl., F. Hager, 
Bruno Steindamm, 

Emil Wieluner, 

Gebr. Schönfeldt, 

Franz Bartelt, 

Richard Albrecht, 

Paul Müller, 
F. W. Mayer. 


mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 

leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


ir alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände, Bau⸗ und Maurer⸗ 
meiſter, Handels⸗ und van im Regierungsbezirk Stettin. 


Polizei-Geſetze und Verordnungen 


für den 


a 


— 0 x „ . Kopenhagen. 
a RE Regierungsbezirk Stettin. 110 K 
3 Uhrmacher, Stettin, | a 
Band I gr. 8 XXI und 726 Seiten. 

8 A 4, part. U. 1. Etage. Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze = 2 
2 Empfehle und versende unter, geheftet Mt. 7.00, gebunden Mk. 8.00. x empfiehlt bestens — er R. Klüm. ' 

= neuen Band II gr. 8% XXVI und 737 Seiten eG 
1 von 8.4 au. Extra ſtark[ Verordnungen, Anweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 18 8 Se 352858888 5 ; EM. FE 9 
9 gebaute ſilberne Remon⸗ Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. ſ. w. geheftet Ml. 9.00 


toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 jn. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 . aufwärts. 
Effeetſtücke, beſonders für 
Bet geeignet, 30 bis 


N 6 

Qualität⸗ und Dekoratious⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perten⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiiter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am La 

Mein Negulator. und Standuhren ⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. - 


gebunden Mk. 10.00. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich. 


8 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von 
A. N. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, Zimmerftr. 29. 


Das erste Moorba 


FRANZENSBAD 


besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithion- 
säuerlinge, ferner diekohlensäurereichsten Stahlbäder, Mineralbäder, Gasbäder und 
Mineralmoorbäder. Das städtische Badehaus und 3 Privatbadeanstalten entsprechen an 
Comfort, Eleganz und technischen Einrichtungen allen modernen Anforderungen. 
Heilanzeizen: Blntermuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernährungsstörungen, Scrophu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 
verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane ete. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten, Un- 


stiabeste: 
Metall-Putzmittel. 


„ RETTTTRNEETE fruchtbärkeit und Schwächezustände. Di kohlensä ereichen Stahlbäder neuerdings A 

Waſch⸗ u. Flaggenleinen, f erprobt bei Hörnkraukheiten. x A ; = 2 Ueberall Dosen 
E Saison vo Mai bis 30. Sep r. _ ö 4 

8 F PROSPECTE GRATIS. vorräthig! à 10 u. 85 pl ! 


Jede Auskunft ertheilt das ermeisteramt als Curverwalt 


Carl ernicke, Gr. Wollweberſtraze 44 


Carbol ineum, Theer, ar Cement, Gyps und | 


d Fl. A 3, halbe Fl. AM 1,50, färbte 


bel Spiegel f. 


Stauzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge 


Part 


— ou um 
IN — N N ee a ZN — 1 


